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Herzlich Willkommen !



Agenda Ultranet Forum 2

19:00 Eröffnung durch Herrn Bürgermeister Reimann – Ziele der Gemeinde Niedernhausen

19:10 Begrüßung 
Dr. Dirk Lorbach , Bürgerinitiative  Niedernhausen – Eppstein

19:15 Spielregeln der Veranstaltung 
Moderatorin Dr. Maren Heincke, Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN Mainz

19:30  Aktuelle Anforderungen an die Stromverteilung 
Matthias Otte , Bundesnetzagentur

20:00 Vorstelllung des Projektes Ultranet
Oliver Cronau, Fa. Amprion

20:30 Gesundheitliche Gefahren bei HGÜ-Trassen
Oliver Leuker, ABU

21:00 Ziele und Vorhaben der Bürgerinitiative Niedernhausen – Eppstein
Dr. Sebastion Strunck, Bürgerinititative Niedernhausen – Eppstein

Dirk Lorbach, 14.2.2018



Auszug aus dem Koalitionsvertrag 2018 der großen Koalition CDU-SPD-CSU

…. Mehr Akzeptanz für den Netzausbau schaffen und zu dessen Beschleunigung 
beitragen, indem wir mehr Erdverkabelung im Gleichstrom- und insbesondere 
auch im Wechselstrombereich und dort vor allem an neuralgischen Punkten, 
soweit technisch machbar, ermöglichen

Dirk Lorbach, 12.12.2017
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Ziele und Vorhaben der 
„BI.Niedernhausen.Eppstein e.V.“



Übersicht

 Der Verein „BI-Niedernhausen-Eppstein e.V.“

 Wie können Sie uns unterstützen?

 Heute sprechen wir über den Lärm!

 Ankündigung „Ultranetforum 3“

 Fragen an unsere Gäste!



Der Verein

 Gegründet Ende 2017

 Zweck: 
„Zweck und Aufgabe des Vereins ist die Beibehaltung, 
Förderung, Unterstützung, und Erweiterung der Lebens-, Wohn-
und Gesundheitsqualität der Niedernhausener und Eppsteiner 
Bevölkerung und die Unterstützung von aus Gründen des 
Gemeindewohls und des Umweltschutzes (einschließl. 
Gesundheit) durchgeführte Verwaltungsgerichtsverfahren in 
Bezug auf die Ultranet Trassenführung.“



Der Verein: Unsere Ziele

 Ultranet-Trassenführung durch Siedlung verhindern!

 Einhaltung des Schutzabstands von 400m von 
Freileitungen zu Siedlungen oder Erdverkabelung!

 Dies kann durch eine Umschwenkung um den 
Ortskern passieren, als Freileitung oder durch 
Erdverkabelung!

 Gleichbehandlung wie bei allen anderen HGÜ 
Trassen.



Was haben wir bis jetzt erreicht?

 „1. Ultranetforum“ im Dezember mit großem Erfolg!

 Flyer- und Plakataktionen zur Mobilisierung der 
Bevölkerung

 Mehrere Rechtsanwälte als Verstärkung eingebunden

 Kontakte zur Politik aufgebaut und Zusammenarbeit 
etabliert

 Bereits mehr als 200 Unterstützer



Warum Schutzabstand oder 
Erdverkabelung?

 Gefährdung unserer Gesundheit!

 Lärmentwicklung durch Koronaeffekt, 
gerade bei gutem Wetter.

 Elektrische Entladung bei Berührung 
von nicht geerdeten Metallteilen.

 Ein Großteil der Bedenken kann durch 
Erdverkabelung ausgeschaltet 
werden.





Und in unseren Ortschaften insgesamt?











Werden Sie Mitglied!

 Kommen Sie nachher an unseren Stand!

 Gehen Sie auf unsere Webseite!

www.kein-ultranet.de









Heute sprechen wir über den 
Lärm!



TA-Lärm: Industrie und Gewerbe
Zwischen 6-22 Uhr Zwischen 22-6 Uhr

In Kurgebieten, für Krankenhäuser und 
Pflegeanstalten

45 dB(A) 35 dB(A)

In reinen Wohngebieten 50 dB(A) 35 dB(A)

In allgemeinen Wohngebieten 55 dB(A) 40 dB(A)

In Kerngebieten, Dorfgebieten, 
Mischgebieten

60 dB(A) 45 dB(A)

In Gewerbegebieten 65 dB(A) 50 dB(A)

In Industriegebieten 70 dB(A) 70 dB(A)



Was könnte uns erwarten?

(1) https://www.semanticscholar.org/paper/Audible-noise-of-hybrid-AC-DC-overhead-lines-Compa-Hedtke-
Zaffanella/66b567eb147584210c00f4c36931fee4da13edaa

 Simulationsergebnisse 
nach Compa, et al., ETH 
Zürich (1)

 Spannung: +/-400kV 
(Hybrid)

 Max Pegel: 52dB(A), 
DC, trocken

 Anfänglicher Abfall des 
Geräuschpegels um 
etwa 3dB/40m.

 Nachts gilt: 35dB(A)



Was heißt eigentlich etwa 50dB(A)?
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Ankündigung Ultranetforum 3



Ankündigung Ultranetforum 3

 Datum: Voraussichtlich Mitte März

 Vorgesehene Gäste

 BUND: Andere Wege für die Energieversorgung

 Herrenknecht: Bohrspezialist für 
Erdverkabelung

 Landespolitiker zum Landes-Entwicklungs-Plan
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Wie wollen wir unsere Ziele erreichen?



Die nächsten Schritte?

 Einspruch in der Offenlegung in der 
Bundesfachplanung für die Korridorfestlegung

 Zusammenarbeit mit den Kommunen bei der 
Forderung nach Alternativen im Einspruchsverfahren 
der Bundesfachplanung

 Mobilisierung der Politik um auch bei Ultranet 400m 
Abstand oder Erdverkabelung gesetzlich 
vorzuschreiben.

 Klage im Planfeststellungsverfahren.



Erste Erfolge geben uns recht!

 Die Politik hat unsere 
Forderungen 
aufgegriffen!
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Fragen an unsere Gäste



Im Gegensatz zu oberirdischen Leitungen muss bei Erdleitungen 
kein Abstand zu bewohnten Gebieten eingehalten werden. 

"Dennoch wollen wir Siedlungen so weit wie möglich 
umgehen", sagte ein Unternehmenssprecher dem WDR. 

Zitat aus dem WDR Artikel „Wie funktioniert die Stromautobahn?“ unter Mitwirkung 
der Firma Amprion GmbH: 

https://www1.wdr.de/nachrichten/wirtschaft/amprion-stromtrasse-erdkabel-



Weswegen diese Einschätzung für den 
Leitungsabschnitt von Emden nach 

Osterath?
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4. Programm und Aktivitäten der 
Bürgerinitiative



4. Programm und Aktivitäten der Bürgerinitiative

- Gründungshistorie: 

Gründungsversammlung : 24. Oktober 2017
Eintragung : 7. November 2017

Motto : Siedlungsgebiet Eppstein & Niedernhausen ohne Masten 

- Vereinszweck: 

Beibehaltung, Förderung, Unterstützung und Erweiterung der Lebens-, Woh- und 
Gesundheitsqualität der Niedernhausener und Eppsteiner Bevölkerung und die Unterstützung von 
von aus Gründen des Gemeinwohls und des Umweltschutzes und der Gesundheit durchgeführte 
Verwaltungsgerichtsverfahren in Bezug auf die Ultranet Trassenführung. 

- Stand der Mitglieder : 

ca. 100 aktive und Fördermitglieder, ca. 1500 Unterstützer

- Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!
Dirk Lorbach, 12.12.2017



4. Programm und Aktivitäten der Bürgerinitiative

- Aktivitäten in Politik

mehrere Treffen mit Bürgermeister Reimann
Briefwechsel mit Landtagsabgeordneten Wilsch, CDU
Briefwechsel mit Landtagsabgeordneten Rabanus, SPD
persönliche Treffen mit Landtagsabgeordneten Müller, FPD
Briefwechsel mit diversen Politikern der Grünen

- Plakataktivitäten

Plakataktion Diskussionsforum im Dez. 2017

- juristische Aktivitäten 

Strategiebesprechung mit RA Jung, Wiesbaden
Strategiebesprechung mit RA Beutling, Kanzlei Lenz&Johlen , Köln

Dirk Lorbach, 12.12.2017
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5. Alternativen zur geplanten Amprion-
Trasse



Alternative
Erdverkabelung: 



Sonstige Alternativen: 
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6. Wie können Alternativen durchgesetzt 
werden?



Rechtlich mögliche Schritte in den Genehmigungsverfahren
aus dem Gespräch mit RA Jung, Wiesbaden 

1.) Einspruch im laufenden Verfahren

- dzt. Bundesfachplanung, lediglich die Korridorfestlegung 
- Einsprüche dagegen vermutlich ab ca. Mitte Dezember 

Hierbei sollten lt. RA Jung alle Argumente ( z.B. Gesundheit, Magnetfelder, etc... ) einschließlich
der Alternativtrassen vorgebracht werden. Hierbei kann auch bereits angekündigt werden , gegen die Ungleichbehandlung 
(Erdverkabelung und 400 m Abstandsregelung) im Rahmen des Planfeststellungsverfahren vorgehen zu wollen. 
Klage gegen den abschließenden Bescheid zur Bundesfachplanung (ca. ab Mitte 2018) ist per Gesetz (NABeG) nicht 
möglich. 

- nach Abschluss der Bundesfachplanung - gewöhnliches Planfeststellungsverfahren 
- vermutlich ab zweite Jahreshälfte 2018. 

In diesem Verfahren geht es um die konkrete Genehmigung des Ausbauvorhabens wieder mit der Möglichkeit eines 
Einspruchs. 
Hierzu führt RA Jung aus , dass es sich definitiv um keinen Bestand sondern eine "wesentliche Änderung" mit neuer 
Technologie handelt. 
Gegen die Genehmigung kann in diesem Fall geklagt werden, allerdings nur mit den Argumenten , die bereits im 
Einspruchsverfahren vorgebracht wurden. 
In diesem Genehmigungsverfahren wären auch Einsprüche und Klagen der Grundstücksbesitzer am sinnvollsten. 

Grundsätzlich ist im Rahmen der Planfeststellung , also ab Mitte 2018 auch eine Verfassungsklage denkbar. 
Eine Verfassungsklage in diesem Rahmen gegen die Ungleichbehandlung durch das "BuBePlG" (ungleiche Anwendung 
der 400 m Abstandsregelung bzw. Erdverkabelung) in Hessen, Thüringen und Bayern erschien RA Jung durchaus 
aussichtsreich. 



Rechtlich mögliche Schritte in den Genehmigungsverfahren
aus dem Gespräch mit RA Jung, Wiesbaden 

2.) Vorgehen der Gemeinde Niedernhausen

Politisch gestützte Alternativtrassen bzw. Vorschläge dazu im Rahmen der laufenden Bundesfachplanung 
erschienen RA Jung am effektivsten. 
Das Vorbringen als Einspruch - und nicht bereits im Vorfeld - erscheint ihm ebenfalls am effektivsten. 

3.) Vorgehen zu Alternativtrassen

Das Vorbringen als Einspruch im Rahmen der laufenden Bundesfachplanung - und nicht bereits im Vorfeld -
erscheint RA Jung am effektivsten. 

Generell führt RA Jung an , dass es sich durch die gesetzliche Absicherung des Vorhabens im "NABeG" und im 
"BuBePlG" um juristisch anspruchsvolles Terrain handelt. 

Zeitstrahl Bundesfachplanung - die Termine sind Abschätzungen: 

ca. 13.11.2017: Abgabe der Unterlagen zur Fachplanung bez. Korridorfestlegung 
bis ca. 13.12.2017: Prüfung der Unterlagen durch die Bundesnetzagentur (ca. 4-6 Wochen)
ca. 15.12. - 15.1.18: Offenlegung (insgesamt 4 Wochen) 
ab 15.1.2018: Möglichkeit des Einspruchs für ca. 4 Wochen



Empfehlungen  von RA Beutling von der RA-Kanzlei Lenz & Johlen 

1. Anfrage im Bundestag starten:
Dazu soll möglichst ein lokales MdB engagiert werden, die Anfrage sollte inhaltlich 
(Gleichbehandlung, Ungewissheit bez. Gesundheitsschäden, etc... ) gut gestaltet sein und mit Lenz 
& Johlen abgesprochen werden

2. Anschreiben an den Landtag: 
Ziel sollte es den hessischen Landesentwicklungsplan bis zum Planfeststellungsverfahren ab Mitte 
2018 in Kraft zu setzen. 
In Rheinland Pfalz wäre dieser schon in Kraft und würde die 400 m Abstand , alternativ 
Erdverkabelung fordern !! Dies könnte den Hürthern helfen. 

3. Petition beim Bundestag einreichen: 
Es ist nicht notwendig dafür 50.000 Stimmen zu sammeln , eine Petition könnte auch mit einer 
Stimme erstellt werden. 
Auch hier sollte der Inhalt gut vorbereitet werden und die Unterlagen des Bundesamtes für 
Strahlenschutz mit Herausstellung der offenen Fragestellung übersichtlich dargestellt werden.
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